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Der vormals arbeitslosen leih-

arbeitnehmer werDen Dauerhaft in Die

festanstellung übernommen.
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sIchERE und fAIRE ARBEIT
Das ist Das ZuKunftsmoDell
für DeutsChlanD

Die grundpfeiler der sozialen marktwirtschaft

sind sichere arbeitsplätze und hohe sozial-

politische standards, die wirtschaftliche här-

ten wieder ausgleichen. menschen sollen gut

von ihrer arbeit leben können – und nicht auf

nebenjobs angewiesen sein, um finanziell

über die runden zu kommen.

Doch dieses erfolgsmodell ist in gefahr: im-

mer mehr stammarbeitsplätze werden durch

billigjobs ersetzt. Prekäre beschäftigung und

leiharbeit gefährden die Zukunft und die Per-

spektiven der betroffenen – und die ihrer fa-

milien. Diese arbeits- und lebensbedingungen

haben ihren Preis, denn wer ständig um seine

existenz fürchten muss, kann nicht innovativ

sein, nichts neues entwickeln. Dabei braucht

Deutschland dringend frische ideen, um auf

dem weltmarkt wettbewerbsfähig zu sein.

billigjobs entlasten die unternehmen, doch

sie belasten den bund und die Kommunen:

Die einnahmen der renten- und sozialkassen

sinken, immer mehr menschen sind schon

heute, vor allem aber in den kommenden

Jahrzehnten, auf staatliche unterstützung

angewiesen. vielen, die heute mindestens

40 wochenstunden arbeiten, droht in der Zu-

kunft die altersarmut.

Das markanteste beispiel für die veränderun-

gen auf dem arbeitsmarkt ist die leiharbeit,

die den unternehmen billige, gut ausgebilde-

te arbeitskräfte vermittelt. in dieser beilage

wollen wir über Zahlen und fakten zu dieser

beschäftigungsform informieren, in der heu-

te so viele menschen arbeiten wie nie zuvor.

außerdem werden wir zeigen, wie sich die-

se beschäftigungsform auf die leiharbeiter

auswirkt. leiharbeiter wissen heute oft noch

nicht, wo sie in der nächsten woche arbeiten

werden. oder ob die entleihfirma, die sich oft

nicht einmal ihren namen merkt, sie schon

morgen abbestellt.

Die aktuellen gesetzlichen regelungen öff-

nen dem missbrauch der leiharbeit alle tore.

Daran haben auch die seit Januar geltenden

änderungen am arbeitnehmerüberlassungs-

gesetz (aüg) nichts geändert. leiharbeiter

sind weiterhin beschäftigte zweiter Klasse,

denen der gleiche lohn und die gleichen

arbeitsbedingungen verweigert werden. ein

solcher umgang mit arbeitskräften schadet

den menschen, und er ist fatal für den wirt-

schaftsstandort Deutschland.

nur mit stabilen und qualifizierten beleg-

schaften meistert die deutsche wirtschaft

die unsicherheiten und herausforderungen

der Zukunft. nur mit angemessen bezahlter

arbeit stärken wir die binnenkonjunktur. nur

mit ausreichend beitragszahlern stabilisieren

wir unsere sozialen sicherungssysteme.

Detlef Wetzel

Zweiter vorsitzender der ig metall

Das markanteste Beispiel für
die Veränderungen auf dem
Arbeitsmarkt ist die Leiharbeit.

Wer ständig um seine Existenz fürchten
muss, kann nicht innovativ sein. Dabei

braucht Deutschland dringend frische Ideen.
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heute arbeiten in Deutschland rund eine milli-

on menschen als leiharbeiter, so viele wie nie

zuvor. Damit hat sich ihre Zahl im vergange-

nen Jahrzehnt verdreifacht. vermittelt werden

die leiharbeiter von etwa 17.400 verleihunter-

nehmen, die sich auf die sogenannte „arbeit-

nehmerüberlassung“ spezialisiert haben.

besonders alarmierend: mehr als 40 Prozent

der unter 35-Jährigen arbeiten prekär. Die in der

leiharbeit beschäftigten erleben diese arbeits-

form – trotz guter ausbildung – oft als Dauer-

schleife, aus der sich nicht herauskommen.

viele leiharbeiter hoffen darauf, dass sie im

unternehmen bleiben können – und ihre be-

schäftigung bei guter leistung schnell in eine

festanstellung umgewandelt wird. studien

zufolge schaffen jedoch nur sieben von hun-

dert den sprung von der leiharbeit in die

festanstellung. Die hälfte der leiharbeitsver-

hältnisse dauert zudem keine drei monate.

mittlerweile wird jede dritte stelle, die von der

bundesagentur für arbeit angeboten wird, von

einem verleihunternehmen gemeldet. leiharbeit

bietet den in diesem segment beschäftigten

keine Perspektiven. Die arbeitsplätze sind unsi-

cher, die übernahme ist höchst unwahrschein-

lich und die gefahr, den arbeitsplatz bereits bei

geringsten auslastungsdellen in Kundenbetrie-

ben zu verlieren, ist groß. in der Krise wurden

die beschäftigungsverhältnisse von leiharbeits-

kräften sofort um ein Drittel abgebaut. Zehn-

tausende verloren sofort ihren arbeitsplatz. als

es 2010 wieder aufwärts ging, waren 43 Prozent

der zusätzlichen beschäftigten in der metall-

und elektroindustrie leiharbeiter.

Die unterschiede der einkommen sind er-

schreckend: sie liegen bei den leiharbeitern

um bis zu 40 Prozent unter denen der fest

angestellten mit vergleichbaren tätigkeiten.

während ein fest beschäftigter im schnitt

18,04 euro pro stunde verdient, liegt der lohn

eines leiharbeiters bei 9,71 euro – brutto.

Die folgen: 2011 war jeder zehnte leiharbei-

ter gezwungen, zusätzlich zu seinem lohn ar-

beitslosengeld ii zu beantragen. im selben Jahr

stockte der bund die einkommen von leihar-

beitern mit mehr als 500 millionen euro aus

steuermitteln auf. wer in der leiharbeit be-

schäftigt ist, hat ein fünfmal höheres armutsri-

siko als ein festangestellter.

Die häufigen orts- und arbeitsplatzwechsel

und die belastende tätigkeit haben auch

gesundheitliche auswirkungen: einer 2011

veröffentlichten studie der techniker-Kran-

kenkasse zufolge sind leiharbeiter im Jahr

durchschnittlich 15 tage krank, dreieinhalb

tage länger als die Kollegen der stammbe-

legschaft.

leiharbeit bedeutet ständige unsicherheit –

und das oft über Jahre. Zum beispiel für tom

(30), der seit 2002 als leiharbeiter tätig ist.

Der elektroinstallateur fühlt sich als mitarbeiter

zweiter Klasse. er klagt über die Perspektivlo-

sigkeit und die ungleichbehandlung: „ich habe

nAhAufnAhmE
Der Mensch – (k)ein Mitarbeiter
Zweiter klasse?

Die Hälfte der Leiharbeitsverhältnisse
dauert keine drei Monate.

LEIhARBEIT wächsT
Die Zahl Der leiharbeiter
hat sich verDreiFacht
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LEIhARBEIT
unternehMen Missbrauchen Das
instruMent als billigstrategie

das gefühl, dass die leiharbeiter immer die

schwerere arbeit leisten müssen, und trotzdem

keine Chance auf eine festanstellung haben.“

in den vergangenen Jahren hat er auf hunder-

ten baustellen gearbeitet. weil die auftragge-

ber merkten, dass er schnell und gut ist, war

er dort häufig ganz allein im einsatz. ausge-

zahlt hat sich die anstrengende tätigkeit aller-

dings nicht: tom arbeitet rund 200 stunden

im monat und verdient trotzdem nur 967 euro

netto. „Das reicht nicht zum leben.“ Zumal er

an freien tagen oft zu seiner freundin fährt,

die hunderte Kilometer von seinem einsatzort

entfernt lebt.

leiharbeit entwurzelt: tom und seine Kolle-

gen kommen auch im Privatleben selten zur

ruhe. Die unsicheren arbeitsbedingungen

halten viele von ihnen davon ab, eine familie

zu gründen. und die häufigen wochenend-

und nachtdienste machen es ihnen ohnehin

schwer, private beziehungen zu pflegen.

in vielen betrieben ist leiharbeit längst teil

der strategie der unternehmensführung. hajo

holst, soziologe an der universität Jena, hat

diesen funktionswandel wissenschaftlich un-

tersucht: „Die größe der stammbelegschaft

ist häufig über budgets oder eine Kopfzahl

gedeckelt.“ falls mehr Personal benötigt

werde, würden eben leiharbeitnehmer oder

menschen mit einem werkvertrag engagiert.

„seit 2004 können die Personalabteilungen

auswählen, ob sie einen arbeitnehmer dauer-

haft – also nach flächentarifvertrag und mit

einschaltung des betriebsrates –, befristet

oder als leiharbeiter beschäftigen möchten.“

hinter dieser strategie steckt nach ansicht von

hajo holst ein veränderter blick auf arbeit, die

im grunde nur noch nach ihrem beitrag zum

erfolg auf den absatzmärkten beurteilt wird.

häufig wird es den vorgesetzten vor ort über-

lassen, wie sie die arbeitsteilung zwischen

der stammbelegschaft und den leiharbeitern

organisieren. „es gibt in den betrieben dann

zwei gruppen mit unterschiedlichem status“,

sagt hajo holst. Der stammbelegschaft signa-

lisiere die anwesenheit der leiharbeiter, dass

„es auch billiger“ gehe.

eigentlich war die 1972 eingeführte arbeit-

nehmerüberlassung darauf beschränkt, dass

unternehmen bei vollen auftragsbüchern für

einen begrenzten Zeitraum weitere arbei-

ter dazuholen können. 2004 wurden mit der

ersten hartz-reform dann allerdings fast alle

beschränkungen aufgehoben. seitdem haben

sich die bedingungen für die leiharbeiter

mehr und mehr verschlechtert.

alle übrigen haben innerhalb der letzten 12 monate ihren
Job verloren (47 Prozent), waren unmittelbar zuvor be-
schäftigt (35 Prozent) oder berufsanfänger ohne vorherige
anstellung (8 Prozent). und für die meisten ist leiharbeit
eine sackgasse: nur 7 von 100 leiharbeitsverhältnissen
enden mit einer übernahme in die stammbelegschaft.

Nur 10 Prozent der neueingestellten
Leiharbeitnehmer waren zuvor lang-
zeitarbeitslos (12 monate oder länger).

10 %
Quelle:
bundesagentur
für arbeit 1/2012

Keine BrücKe in Die Beschäftigung
leiharbeit bietet langZeitarbeitslosen
Kaum ZusätZliChe arbeitsmarKtChanCen
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gLEIchE ARBEIT
gLEIchE QuALIfIkATIon
wEnIgER gELd

leiharbeitnehmer beziehen deutlich niedrigere einkommen
als regulär beschäftigte, unabhängig von Qualifikation und
bildungsgrad. mit Fach- oder Hochschulabschluss verdienen
sie im schnitt rund 34 Prozent weniger als ihre festange-
stellten Kollegen mit gleichem bildungsabschluss. unter
beschäftigten mit Berufsausbildung beträgt der unterschied
44 Prozent, ohne Berufsausbildung bekommt man als
leiharbeiter sogar 46 Prozent weniger.

Quelle:
bundesagentur für arbeit
7/2011: Zeitarbeit in Deutsch-
land – aktuelle entwicklungen

–34 %

–44 %
–46 %
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Machnig: trotz des immensen fachkräfteman-

gels sitzen vor allem junge leute auf gepack-

ten Koffernfern of und sind ständig auf der suche

nach einer festanstellung. wir brauchen auf dem

arbeitsmarkt wieder mehr recht und ordnung.

Was sind für Sie die wichtigsten Anforderungen

an faire Leiharbeit?

Laumann: gleicher lohn für gleiche arbeit am

gleichen ort – dann entfällt auch der anreiz,

leiharbeiter lange in einem unternehmen zu be-

schäftigen, um den lohn zu drücken. Der gleiche

lohn muss nach einer angemessenen einarbei-

tungszeit gezahlt werden – wobei diese kürzer

als ein halbes Jahr sein muss! bei der konkreten

ausgestaltung sind die tarifpartner gefordert.

Machnig: außerdem sollten leiharbeiter wirk-

lich nur die auftragsspitzen abfedern.

Viele Leiharbeiter sind trotz eines Vollzeitjobs

auf staatliche Transferzahlungen angewiesen.

Wie schätzen Sie die öffentliche Förderung

dieser Unternehmensstrategie ein?

Laumann: wer vollzeit arbeitet, muss zumin-

dest selbst von seinem lohn leben können,

ohne ergänzend „stütze“ zu beziehen. es ist

aufgabe des staates, mit transferleistungen

familien zu unterstützen, aber nicht, Dumping-

löhne zu subventionieren. Deswegen brauchen

wir neben equal Pay in der leiharbeit auch

eine allgemeine lohnuntergrenze.

Machnig: Diese unternehmensstrategie ist

eigentlich betrug am steuerzahler. wir haben

daraus Konsequenzen gezogen: in thüringen

gibt es keine investitionsförderung für unter-

nehmen mehr, die eine zu hohe leiharbeiter-

quote haben. und die sich nicht an bestimmte

entlohnungsstandards halten.

Die antworten sind eindeutig: Die als leihar-

beiter tätigen mitglieder der ig metall verlan-

gen bessere arbeitsbedingungen. 97 Prozent

der befragten forderten ihre gewerkschaft in

einer mitgliederbefragung im vergangenen

november zu tarifverhandlungen mit den ar-

beitgeberverbänden der leiharbeit auf. 96 Pro-

zent sind bereit, diese forderungen aktiv zu

unterstützen. angesichts der unsicheren bedin-

gungen, unter denen leiharbeiter arbeiten, ist

diese rückmeldung unerwartet hoch.

widerlegt hat diese befragung auch, dass

ein großteil der leiharbeiter die flexibilität

der leiharbeit besonders schätzt: für 98

Prozent der befragten ist es „sehr wichtig“

beziehungsweise „wichtig“, in ein stammar-

beitsverhältnis zu wechseln.

wie matthias machnig (sPD) und Karl-Josef

laumann (CDu) über leiharbeit denken. ein

gespräch über gerechtigkeit, würde – und

schwarze schafe

Immer mehr Belegschaften spalten sich auf in

Festangestellte und schlechter bezahlte Leihar-

beiter. Wie schätzen Sie diese Entwicklung ein?

Laumann: es ist erfreulich, dass die arbeits-

losenzahl deutlich gesunken ist. eine aufspal-

tung in stamm- und randbelegschaften ist aus

sicht der CDa nicht hinnehmbar. arbeitnehmer

und ihre familien brauchen sicherheit und ge-

rechte bezahlung.

dER dRuck wächsT
leiharbeiter ForDern bessere
arbeitsbeDingungen

kuRskoRREkTuR
Politik Denkt uM
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Matthias Machnig (SPD) ist seit 2009 Minister für Wirtschaft, Arbeit
und Technologie in Thüringen.

Liegt es nicht in der Verantwortung gerade

auch jener Politiker und Politikerinnen, die sich

dem christlichen Menschenbild der christlichen

Soziallehre verpflichtet fühlen, die Verhältnisse

endlich zu ändern?

Laumann: Ja. nicht ohne grund stellen CDa

und CDu die würde der arbeit heraus. Die

würde der erwerbsarbeit drückt sich auch in

ihrer bezahlung aus. für uns Christlich-soziale

ist diese überzeugung ein politischer auftrag.

Machnig: meiner ansicht nach gilt das für alle

menschen, und es ist keine moralische frage:

ein sozialstaat zeichnet sich durch rechtsan-

sprüche aus – die sicherstellen müssen, dass

es keine menschen zweiter Klasse gibt.

Unter welchen Voraussetzungen ist Leiharbeit

ein sinnvolles Instrument?

Laumann: sie sollte langzeitarbeitslosen als

brücke auf den arbeitsmarkt dienen. es ist

auch in ordnung, wenn unternehmen sie ein-

setzen, um auftragsspitzen abzufangen. ich

bin davon überzeugt: Die stärkung der rech-

te und der tariflichen ansprüche der leihar-

beitnehmer ist die beste voraussetzung da-

für, leiharbeit auf diesen legitimen Kern zu

begrenzen.

Machnig: wenn wir eine unsichere Konjunk-

turentwicklung haben, die nicht wirklich mit-

telfristig einschätzbar ist. allerdings kann

heute jeder ohne irgendwelche Qualifikatio-

nen eine leiharbeitsfirma gründen. Das heißt,

es gibt auf dem markt sehr viele schwarze

schafe. Deswegen brauchen wir ein Quali-

tätssiegel für leih- und Zeitarbeitsfirmen.

Karl-Josef Laumann (CDU) ist Bundesvorsitzender der Christlich-De-
mokratischen Arbeitnehmerschaft (CDA) und Fraktionsvorsitzender
seiner Partei im Landtag von Nordrhein-Westfalen.

„Wir brauchen auf dem
Arbeitsmarkt wieder mehr
Recht und Ordnung.“
Matthias Machnig

„Die Würde der Erwerbsarbeit drückt sich
auch in ihrer Bezahlung aus. Für uns
Christlich-Soziale ist diese Überzeugung
ein politischer Auftrag.“
Karl-Josef Laumann
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LEIhARBEIT BRAuchT EngE gREnzEn

leiharbeit ist für die ig metall nur akzeptabel,

wenn sie zur vorübergehenden bearbeitung von

auftragsspitzen eingesetzt und angemessen

bezahlt wird. mit leiharbeit können unterneh-

men flexibel einen kurzfristig gestiegenen Per-

sonalbedarf abdecken. und so auch die arbeits-

plätze der stammbelegschaft sichern.

Doch die unternehmen sind auch in der Pflicht:

leiharbeiter dürfen keine mitarbeiter zweiter

Klasse sein. sie müssen bezahlt und behandelt

werden wie die stamm-belegschaft. Das bedeu-

tet: equal Pay und equal treatment. Der einsatz

der leiharbeiter muss zeitlich begrenzt sein.

und nicht teil eines geschäftsmodells, das auf

Kosten der menschen für immer mehr unterneh-

men und verleiher äußerst lukrativ ist. und zu-

dem mit steuergeldern subventioniert wird.

Der missbrauch der leiharbeit muss gestoppt

werden. es kann nicht sein, dass menschen

jahrelang als leiharbeiter tätig sind, ohne eine

Chance auf eine festanstellung zu bekommen.

es ist auch nicht zu tolerieren, dass viele fir-

men stammbelegschaften durch immer mehr

leiharbeitende ersetzen, und die menschen so

gegeneinander ausspielen.

Die ig metall hat in 1.200 betrieben der metall-

und elektroindustrie bereits verbesserungen

für die leiharbeiter erkämpft, zum teil bis hin

zu einer hundertprozentigen gleichstellung.

2012 ist leiharbeit verhandlungsgegenstand in

der tarifrunde für die metall- und elektroindus-

trie. es geht um verbesserte mitbestimmungs-

möglichkeiten für die betriebsräte der entleih-

betriebe. mit den verbänden der leiharbeit

werden in diesem frühjahr verhandlungen über

höhere löhne aufgenommen.

Die ig metall verlangt respekt und anerken-

nung für individuell geleistete arbeit. sie steht

für eine sichere, gerechte und zukunftsfähige

gesellschaft. Dazu gehört auch die verant-

wortungs- und mitbestimmungskultur, die

gewerkschaften in Deutschland entscheidend

mitentwickelt haben.

Die politisch verantwortlichen in berlin sind

darüber hinaus gefordert, für leiharbeit en-

gere gesetzliche rahmenbedingungen zu

schaffen. tarifverträge können positive rege-

lungen für teilbereiche schaffen – gesetzliche

regelungen sind darüber hinaus erforderlich,

um über alle branchen und bereiche wirkung

zu erzeugen.

arbeit ist der wertvollste rohstoff, den Deutsch-

land besitzt. es gilt, ihn zu hegen und zu pflegen.

arbeit darf nicht zur ramschware verkommen.

LEIhARBEIT BRAuchT EngE gREnzEn

wir sind an ihrer einschätzung zum
thema leiharbeit interessiert.
sagen sie uns ihre meinung unter:

www.gleichearbeit-gleichesgeld.de/umfrage

imPressum

v. i.s.d.P.: Detlef wetzel, Zweiter vorsitzender der ig metall;
Kontakt: ig metall, vorstand, wilhelm-leuschner-straße 79,
60329 frankfurt, leiharbeit@igmetall.de, www.igmetall.de

Quelle zum titel: iab studie 13/2010
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